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Voraussetzungen Grundkurse Informatik: IN 1 / IN 2 (mind. gute Programmierkennt-
nisse in Java); Gute Kenntnisse über algebraische Strukturen und 
formale Sprachen; Kenntnisse des Software Engineering (mind. 
UML). Gute Kenntnisse aus dem Grundkurs Datenbanken. 

Lernziele/Kompetenzen Allgemein: Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse auf den 
Gebieten Datenbanken und Wissensrepräsentation und besitzen 
die Kompetenz, diese Kenntnisse differenziert anwenden zu kön-
nen. Insbesondere: Sie wissen verschiedene Datenmodellierungs-
paradigma, kennen fortgeschrittene Datenbanksysteme und sind 
in der Lage, diese für Probleme der Wissensrepräsentation an-
wenden zu können. Sie haben Kenntnisse von Konzepten und 
Methoden der Künstlichen Intelligenz, insbes. auf dem Gebiet der 
Wissensrepräsentation. Sie besitzen analytische und methodische 
Kompetenzen auf dem Gebiet der semantischen Informationsver-
arbeitung. Die Studierenden haben die Fähigkeit, im Forschungs-
projekt "Datenbankgestützte Ontologien" mitarbeiten zu können.  

Inhalt Grundbegriffe der Wissensverarbeitung: 
Erkenntnis, System, Wissen. Wissen und Sprache. Formalisier-
barkeit von Wissen. Spezielle Systeme (Taxonomien). 

Forschungsgegenstände der Künstlichen Intelligenz (Über-
blick):  
Wissensakquisition, Wissensrepräsentation und Retrieval. Exper-
tensysteme und Agenten (insbes. WEB-Agenten). 

Wissensrepräsentation:  
Konzepte, Methoden und Beschreibungssprachen der Wissens-
repräsenation (z.B. Ontologien und OWL).  Wissensrepräsentati-
onsstack gemäß W3C: XML, RDF, Ontologien. Semantic Web. 

Konzepte fortgeschrittener Datenbanktechnologien für die 
Wissensrepräsentation:  
Semantische Datenmodelle, Schemaevolution, abstrakte Datenty-
pen, objektorientierte und objektrelationale Datenbankmodelle. 
RDF- und Ontologie-Datenbanken.  
Anwendung von datenbankgestützen Methoden der Wissens-
repräsentation im Bereich der Computerlinguistik: Semanti-
sche Relationen in maschinenlesbaren Textkorpora, semantische 
Netze, maschinelle Lexikographie.   

Studien-/Prüfungsleistungen Regelmäßige Anfertigung von Praktikumsberichten mit Vorfüh-
rung. Mündliche Prüfung.  



Voraussetzung: bestandenes DBW-Praktikum.  

Medienformen Tafel: Alle relevanten Konzepte werden ausführlich und klar struk-
turiert angeschrieben. Folien: zur Unterstützung der Tafelarbeit. 
Webseite. Computerdemonstrationen in Laborübung.  
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